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Vier starke Marken
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Inserat «Pflege 2» 
RigiAnzeiger 81 x 60 mm, Brunner Gartenbau 

Gartenbau Brunner AG, Hauptstrasse 11, Postfach 733, 6045 Meggen 
Telefon 041 377 37 04, Fax 041 377 37 06, www.gartenbau-brunner.ch 
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Kompetente Beratung und Ausführung.
Ihr Fachmann aus der Region.

Wir kümmern uns mit Leidenschaft 
um die Pflege Ihres Gartens.
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Manch einer dürfte dieser Tage 
aufatmen: Die Regenzeit ist fürs 
Erste vorbei. Hinter uns liegt 
der regenreichste Monat seit 
Messbeginn.

Von Fabian Duss

Seit 60 Jahren werden in Küssnacht 
die Niederschlagsmengen gemes-
sen. Sie zeigen: Seit Messbeginn 
prasselte nie so viel Regen auf den 
Bezirk nieder wie diesen Juli, als 
der Vierwaldstättersee überbordete, 
Strassen kurzzeitig zu Bächen wur-
den und sich die Böden vollsogen 
wie Schwämme.

Ausserordentliche 364,7 Millime-
ter regnete es letzten Monat. Das 
entspricht 364,7 Litern pro Quad-
ratmeter, also etwa zwei randvollen 
Badewannen. Alleine im Juli fiel 
ein Viertel der durchschnittlichen 
Jahresregenmenge. Insgesamt ver-
zeichnet die Küssnachter Messstati-
on für 2021 schon 1103,8 Millimeter 
Niederschlag. Das ist bereits mehr 
als im ganzen Trockenjahr 2018 und 
bald so viel wie in einem gewöhnli-
chen Jahr.
Der bisherige Monatshöchstwert lag 
übrigens bei 324,8 Millimetern. Er-
reicht wurde er im August 2005, also 
im Jahrhundert-Hochwasser-Som-
mer. Zuvor führte der Mai 1999 die 
Liste an, dies mit 320,1 Millimetern.
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Die fünf grössten monatlichen Niederschlagsmengen, die im Bezirk Küssnacht seit 
1961 gemessen wurden. Grafik: fab /  Daten: MeteoSchweiz
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Ein rekordnasser Juli für den Bezirk Küssnacht

Vorausstellung

Mirjam Landolt stellt in Küssnacht Fotos aus
Während drei Wochen kann 
beim Küssnachter Pumpenhaus 
in eine Kunstwelt eingetaucht 
werden. Die Fotobox macht 
Werbung für die anstehende 
Fotosz 21 in Rothenthurm.

Von Patrick Caplazi

Viele Passanten fragten sich, was 
wohl in dieser schwarzen Kis-
te steckt. Am Samstag wurde das 
Geheimnis gelüftet. Die Fotobox 
beinhaltet ein Fotoprojekt der Küss-
nachter Künstlerin Mirjam Landolt. 
Mit der Aktion wird auf die Fotosz 
21 aufmerksam gemacht, die An-
fang September in Rothenthurm 
stattfindet. OK-Präsident Werner 
Schibig verglich das Projekt an 
der Vernissage mit der Musikwelt. 

«Alle grossen Opern oder Operet-
ten haben eine Ouvertüre. Darin 
werden die schönsten Elemente 
des Werks vorgestellt. Auch wir 
haben hier eine Ouvertüre.» Nicht 
nur in Küssnacht, auch in anderen 
Schwyzer Gemeinden stehen sol-

che Fotoboxen. «Wir sind froh, dass 
wir kompetente Fotografen aus den 
jeweiligen Regionen für diese Ou-
vertüren gewinnen konnten. Hier 
in Küssnacht ist es Mirjam Landolt. 
Sie wuchs in Küssnacht auf und 
machte ihre Ausbildung als Foto-
grafin und ihr Filmstudium in Genf. 
Mit Siegen bei verschiedenen Wett-
bewerben und Stipendien macht sie 
immer wieder auf ihr künstlerisches 
Schaffen aufmerksam», so Schibig 
bei seiner Rede.

Eine Extra-Plattform
«Wir vom OK sind überzeugt, dass 
Mirjam Landolt eine super Fotogra-
fin ist. Deshalb gaben wir ihr hier 
in Küssnacht eine Extra-Plattform», 
so Schibig gegenüber dem ‹FS›. Dies 
freut die Küssnachter Künstlerin. 
«Es ist immer schön, wenn man die 
Gelegenheit hat, seine Arbeiten zu 
zeigen. Vor allem dort, wo man auf-
gewachsen ist», sagte Landolt. Dies 
biete sich nicht alle Tage. «Drei Wo-
chen ausstellen zu können, mit all 

dem Aufwand, der für mich betrie-
ben wurde, bedeutet mir sehr viel.»
Landolts Foto-Serie ‹Stadt und 
Landschaften›, die in der Fotobox zu 
sehen ist, setzt sich mit der Wech-
selwirkung zwischen Mensch und 
Natur auseinander. Sie soll Denk-
anstösse schaffen. Wie setzt sich 
die Natur nach Eingriffen des Men-
schen wieder durch? Wie befriedigt 
ein Stadtbewohner sein Bedürfnis 
nach Natur? Solche Fragen stellen 
sich beim Betrachten der Fotos. Die 

Aufnahmen entstanden unter ande-
rem in Liberia, Berlin, Paris oder 
Genf. Landolt ist derweil bereits mit 
anderen Projekten beschäftigt. Der-
zeit gestaltet sie mit einer Künstler-
freundin ein Buch, das schweizweit 
erscheinen soll. Zudem sind zwei 
persönliche Filmprojekte am Lau-
fen. Vielbeschäftigt – und erfolg-
reich. «In der letzten Zeit lief es 
tatsächlich sehr gut», freut sich die 
38-Jährige. Ihre Fotobox steht noch 
bis am 27. August am See.

Freuten sich über die Vernissage (von links): Werner Schibig, OK-Präsident der Fotosz 21, Mirjam Landolt und Dölf Ehrler von 
der Jury. Foto: Patrick Caplazi

Fotosz 21 mit 
Küssnachtern
cp. Der Verein Kulturplatz Mü-
sigricht mit Sitz in Steinen or-
ganisiert die erste jurierte Foto-
ausstellung im Kanton Schwyz. 
Er gibt damit der Fotografie im 
Kanton eine neue Plattform. 
Die Fotosz 21 findet vom 2. bis 
5. September in Rothenthurm 
statt. Zentrale Elemente sind 20 
Fotoboxen. Die Aufgabe der 20 
auserkorenen Fotografen ist, sie 
mit ihren Projekten attraktiv zu 
gestalten. 
Drei der 20 Teilnehmenden 
stammen aus dem Bezirk Küss-
nacht: René Habermacher aus 
Arth/Immensee (Besucher), 
Lukas Imhof aus Küssnacht 
(Bilddokumentation) und Kat-
rin Odermatt aus Merlischachen 
(Roter Raum).«Drei Wochen ausstellen zu 

können, mit all dem Aufwand, 
der für mich betrieben wurde, 

bedeutet mir sehr viel.»

Mirjam Landolt
Künstlerin

Kanton

Vorsicht geboten: 
Diebe unterwegs
kapo. Bei der Kantonspolizei 
Schwyz ging zwischen dem 8. und 
dem 11. August ein halbes Dutzend 
Meldungen ein, wonach unbekann-
te Täter insbesondere nachts nach 
unverschlossenen Fahrzeugen Aus-
schau halten und daraus Wertsachen 
entwenden. 

Fahrzeuge immer abschliessen
Die Täterschaft bewegt sich mehr-
heitlich im äusseren Kantonsteil. Die 
Diebe erbeuteten ein Mobiltelefon 
und Bargeld im Wert von wenigen 
Hundert Franken. Lassen Sie keine 
Wertgegenstände in Ihrem Fahrzeug. 
Vergewissern Sie sich, dass Ihr Fahr-
zeug immer abgeschlossen ist.


